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Die Werre gehört zu den größten und damit wichtigsten Flüssen im Kreis Herford. Sie
bietet vielen Tieren einen idealen Lebensraum. Aber auch viele Menschen kommen gerne

an das Fließgewässer. Ob mit dem Fahrrad, dem Kanu oder zu Fuß – an der Werre kann
man vom stressigen Alltag prima entspannen. Fotos: Moritz Winde

Adernetz der ökologischen Vielfalt
Biotop-Serie – Teil 5: 970 Kilometer Fließgewässer schlängeln sich durch den Kreis

K r e i s  H e r f o r d  (mor). 876
Kilometer – so weit ist es laut
Statistischem Bundesamt per
Luftlinie von List auf Sylt nach
Oberstdorf, also vom nördlichs-
ten bis zum südlichsten Punkt
Deutschlands. Kaum zu glau-
ben: Allein durch den Kreis
Herford erstreckt sich eine Fluss-
landschaft von etwa 970 Kilo-
meter Länge.

Hannelore Frick-Pohl ist
Agrar-Biologin.

Einige Flusskilometer Weser,
Werre, Else oder Aa nehmen als
größere Flüsse eine Vielzahl von
Bächen und Rinnsalen auf. »Sie
durchziehen den Kreis wie ein
Adernetz, versorgen Wiesen und
Äcker mit Wasser und führen
Überflüssiges ab«, sagt Agrar-Bio-
login Hannelore Frick-Pohl.

Die Bäche im Ravensberger Hü-
gelland gehören zu den sommer-
kalten Forellenniederungsbächen,
die überwiegend mit Erlen bestan-
den sind. Ihre Beschattung gewähr-
leistet eine Wassertemperatur von
zehn bis zwölf Grad Celsius das
ganze Jahr hindurch. Die Wasser-
läufe, soweit sie im naturnahen
Zustand erhalten sind, schlängeln
sich leicht und es entstehen einer-
seits steile Abbruchkanten, ande-
rerseits flache Sand- und Kiesbän-

ke. In die Steilwände der Bäche
gräbt der Eisvogel seine Niströh-
ren, die Uferschwalben bevorzugen
dagegen die Steilwände von Flüs-
sen. 

Dort wo Gewässer Substrate ab-
lagern, richten Fische ihre Kinder-
stuben ein. Kleine und große Kolke,
in denen das Wasser fast steht,
neben schnell und sprudelnd flie-
ßenden Abschnitten
sorgen für einen aus-
reichende Sauerstoff-
versorgung das ganze
Jahr über.

Bei einer kreiswei-
ten Untersuchung aus
dem Jahr 1991 wur-
den 23 einheimische,
Fischarten nachge-
wiesen, Darunter
viele gefährdete wie
Äsche, Bachneunau-
ge, Schmerle, Koppe,
Lachs oder Steinbei-
ßer. »Manche Arten
haben sich in ihren
Beständen in den ver-
gangenen 20 Jahren
verbessert wie der
Steinbeißer oder die Äsche«, sagt
Frick-Pohl. Andere Arten wie der
Aal seien zu den gefährdeten Arten
hinzugekommen.

Kleinlebewesen wie Bachfloh-
krebse, Muscheln, Schnecken, Egel,
Fliegen- und Libellenlarven sind

wichtige Glieder der Lebensge-
meinschaft. Flutender Hahnenfuß,
Hornblatt, Tausendblatt und Was-
serpest sind ebenfalls zurückge-
kehrt und bieten nun Fischen und
ihren Nährtieren Unterschlupf,
Nahrung und Laichplatz.

Viele Fließgewässer im Kreis
sind über die Jahrhunderte vom
Menschen verändert worden. Das

Wasser wurde über
Gräben zu Mühlen
abgeleitet oder zum
Speisen von Fischtei-
chen verwendet. Zum
Hochwasserschutz
und zur Landgewin-
nung wurden die Bä-
che und Flüsse in
enge Betten ge-
zwängt, die die Was-
sermengen in einem
Kanal abführen. Viele
Wehre stauen das
Wasser an und ma-
chen damit aus dem
Fließgewässer ein
Stillgewässer.

»Vorbei sind glück-
licherweise die Zei-

ten, als jeder Unrat und Abwasser
über die Gewässer entsorgte«, sagt
Frick-Pohl. Seit mehr als 20 Jahren
versuche der Kreis Herford – auch
mit Hilfe des Weser-Werre-Else-
Projektes – die Bäche und Flüsse
wieder naturnaher zu gestalten.

Dieser Eisvogel verspeist gerade
sein Mittagessen. Foto: dpa

Ein Schwan zeigt auf der Werre
seine ganze Pracht.

ZZur Serieur Serie

2010 ist das Jahr der biologi-
schen Vielfalt. Gemeinsam mit
der Unteren Landschaftsbehörde
stellt die BÜNDER ZEITUNG des-
halb sechs verschiedene Biotop-
Formen vor, die im Kreisgebiet
bestehen. Denn nicht nur der
Regenwald am Amazonas muss
geschützt werden, sondern auch
die vielen Kleinode vor der eige-
nen Haustür.

Züchter zeigen
200 Tiere 

Geflügelschau in der Schlattheide
Bünde (BZ). Seine alljährli-

che Geflügelschau veranstal-
tet der RGZV Dünnerholz-
Dünne am Samstag, 18. Sep-
tember und am Sonntag, 19.
September, auf dem Gelände
des Vereinslokals Schlatthei-
de. Ungefähr 200 farben-
prächtige Tiere, darunter
Zwerghühner, Groß- und
Wassergeflügel verschiede-
ner Rassen sind zu bewun-
dern. Die Eröffnung der Ge-
flügelschau ist am Samstag,
18. September, um 15 Uhr.

Zum gemütlichen Abend
um 20 Uhr im Saal der
Schlattheide sind auch
Nichtmitglieder eingeladen.
Mit dem traditionellen Früh-
schoppen beginnt die Geflü-
gelschau am Sonntag, 19.
September, um 10 Uhr. Es
wird Hühnersuppe gereicht,
auch gibt es wieder ein
großes Kuchenbuffet. Auf ei-
ne große Tombola mit at-
traktiven Preisen dürfen sich
die Gäste freuen.

Was klingt wie jedes Jahr,
ist dieses Mal doch komplett
anders: Der RGZV hat einen
original Frightliner XL, ei-
nen klassischen US-Truck,
gebucht. Er ist imposante 17
Meter lang, 2,60 Meter breit,
etwa 35 Tonnen schwer und
mit 499 PS ausgestattet. Ein
Truck, wie man ihn klassisch
auf den US-Highways oder in
bekannten US-Serien findet,
aber bisher ganz sicher nicht
in Dünne. Wer die Ankunft
dieses Frightliners erleben
will, sollte sich am Donners-
tag, 16. September, vor der
Schlattheide einfinden. Ge-
gen 19 Uhr trifft der Truck
ein und wird in einem ein-
stündigen Manöver an sei-
nen vorgesehenen Platz ge-
bracht. Da kann er ausgiebig
bestaunt und begutachtet
werden. Sicherlich nicht nur
für Kinder ein einmaliges
Erlebnis. Für Speisen und
Getränke ist an allen Tagen
ausgiebig gesorgt. 

Indianische
Balance

Neues Kursangebot
Bünde (BZ). Der Kneipp-Verein

Bünde bietet einen neuen Kurs
zum Schnuppern an: Indianisches
Balance-Training. Die erste Zu-
sammenkunft ist am Montag, 20.
September, um 20.15 Uhr in Bün-
de, Südring 97. Es sind vier
Treffen zu je 60 Minuten vorgese-
hen.

Indianisches Balance Training
vereint das indianische Wissen um
das Fließen der Körperenergie mit
moderner Bewegungslehre. India-
nisches Balance-Training besteht
aus einem ständigen Wechsel zwi-
schen fließenden Aktionen, be-
wußter Atmung und Muskelkon-
traktionen. Die Verbindung zum
natürlichen Körpergefühl soll wie-
der hergestellt werden. Es ist eine
Symbiose aus aktiver Bewegung
und Musik. Das Ziel ist den Körper
zu bewegen, während die Seele
sich ausruht. Teilnehmen kann
jeder, unabhängig vom Alter. Eine
Mitgliedschaft im Kneipp-Verein
ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen so-
wie Anmeldungen steht die Kurs-
leiterin Sina Landtreter, Physiothe-
rapeutin, unter � 0 52 23/
6 55 17 49 gerne zur Verfügung.

Fossilien sammeln
im Wiehengebirge

Bünde (BZ). Der Paläontologi-
sche Arbeitskreis Bünde veranstal-
tet am Samstag, 18. September,
eine Exkursion für Familien mit
Kindern und auch für andere
Interessierte ins Wiehengebirge.
Bei dieser Exkursion können Fos-
silien, versteinerte Überreste von
Tieren und Pflanzen aus dem
Zeitalter des Jura, die vor ca. 160
Millionen lebten, gefunden wer-
den. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer treffen sich um 10 Uhr
am Dobergmuseum in Bünde. Von
dort geht es mit dem eigenen Auto
zum Exkursionsziel; Es besteht
auch im begrenzten Maße die
Möglichkeit einer Mitfahrgelegen-
heit. Mitzubringen sind Hammer,
Meißel, Helm oder Fahrradhelm,
festes Schuhwerk, sowie Verpfle-
gung und Getränke.

Wie auch Sie länger gesund und fit leben können
Testen Sie            den weichsten Schuh der Welt aus dem Hause von

MBT-Erfinder Karl Müller.

– Anzeige –

Erlebnistag

Donnerstag, 16. 9. 2010
10 bis 18 Uhr

Cavus Gürses

GUTSCHEIN

GUTSCHEIN gültig für 2 Personen

(bitte hier abtrennen)

für GANGANALYSE, 2D-HALTUNGSSCHECK,
FUSSDRUCKMESSUNG, DYNAMISCHE

FUSSDRUCKANALYSE o. VENENTRAINING,
INFORMATIONSGESPRÄCH

Das Team vom Schuhhaus Vormbrock

Besuchen Sie uns:
im Schuhhaus


